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Vorwort

Wie die Zeit vergeht... aber wie vergeht nur die Zeit?

„Komm, wir machen was zusammen!“ - ist das nicht eine der schönsten Liebeserklärungen?

Doch wie schwer ist es manchmal, das Richtige zu finden, etwas, das allen Beteiligten gerecht wird 

und dabei mühelos im Alltag umzusetzen ist.

Wir geben es ja ungerne zu, aber die Frage „Wie kriegen wir den Nachmittag rum?“ kennt fast je-

der und das nicht nur, wenn man mit kleinen Kindern zu tun hat, sondern erst recht, wenn man sich 

um alte Menschen kümmert, die sich diese Frage manchmal sogar selber stellen, oder sie in ihrem 

Verhalten deutlich ausdrücken.

Wir haben im Zusammenspiel mit Angehörigen und Pflegekräften in diesem Buch die schönsten Ideen 

zum Zeitvertreib gesammelt. 

Natürlich wird nicht jede dieser Ideen für jeden Beteiligten passen: für den einen darf Beschäfti-

gung gerne Spielcharakter haben, den anderen stört schon das Wort „Spiel“; manch einer mag 

lieber handwerklich tätig sein, andere freuen sich am Basteln. 

Wir haben alte Menschen getroffen, die begeistert beim Kuchenbacken geholfen haben, weil sie das 

früher immer gemacht haben und andere, die grade deshalb keine Lust am Teig rühren hatten, weil sie 

früher so viel backen mussten.  Bettlägerige Senioren genießen es häufig am meisten, wenn man über 

die bloße Andeutung von Tätigkeiten ins Gespräch gerät und sich an glückliche Erlebnisse von früher 

erinnert.

Allen Ideen, die wir in den letzten Monaten zusammengetragen haben, ist gemeinsam, dass sie 

unkompliziert und ohne lange Vorbereitungen umzusetzen sind und dass sie den Ausgangspunkt 

für ein Gespräch bilden können. 

Ob der Kuchen gelingt oder zu süss geworden ist, die Schachtel mit den Knöpfen am Ende wirklich 

sortiert ist oder durcheinander – der Sinn der Beschäftigung liegt in der gemeinsam verbrachten, 

erfüllten Zeit.  

Komm, wir machen was zusammen: wenn unsere Ideen Sie auf weitere Ideen bringen, ist dies das 

größte Kompliment für uns.

Annette Röser

Verlegerin


